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Warum deckt Deutschland die Terroristen, von denen es
angegriffen wurde?

11 Sep. 2025 06:15 Uhr

Vor drei Jahren wurden die Nord-Stream-Pipelines gesprengt. Und bis heute fragt man sich, was
schlimmer ist: die Attacke selbst oder deren Vertuschung? Der schlimmste Akt des Ökoterrorismus in der
jüngeren Geschichte ist zu einer surrealen Übung in bequemer Schuldzuweisung geworden.

Quelle: Gettyimages.ru © Omer Messinger/Getty Images
Bundeskanzler Friedrich Merz und Vizekanzler Lars Klingbeil bei einer Kabinettssitzung
(Berlin, 3. September 2025)

Von Tarik Cyril Amar

Es war einmal vor langer, langer Zeit, da hatten Skandale sogar im Westen Konsequenzen, zumindest
manchmal. In den alten USA des Jahres 1974 hatte Richard "Tricky Dick" Nixon wegen Watergate
zurücktreten müssen, das im Gegensatz zu Russiagate real gewesen war, wenn auch nach heutigen
Maßstäben kaum sensationell.

Selbst in den späten 1990er-Jahren, kurz nach der Wiedervereinigung Deutschlands, erlitt die Karriere
eines Giganten wie Helmut Kohl, der "Kanzler der Wiedervereinigung", einen tödlichen Schlag durch eine
eher langweilige Affäre um kreative Buchführung in der Parteifinanzierung. Tatsächlich waren
voreingenommene Medienberichte und liberale Empörung der eigentliche Kern des ganzen Trubels.
Ohne sie hätte Angela Merkel ihrem alten Wohltäter Kohl vielleicht nie in den Rücken fallen können, und
Gerhard Schröder wäre vielleicht nicht Bundeskanzler als Kohl-Nachfolger geworden.
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Nun hat sich der Westen weiter zurückentwickelt. Unsere politischen Eliten in den USA und der EU
haben gelernt, sich nicht darum zu kümmern, und was noch wichtiger ist, sie haben gelernt, wie sie uns
dazu bringen können, uns nicht darum zu kümmern, oder zumindest nicht genug. Der schlimmste
politische Skandal der jüngeren US-Geschichte ist die seltsam unerklärliche Karriere Jeffrey Epsteins,
eines verurteilten Pädophilen und mutmaßlichen Geheimdienstmitarbeiters, der offenbar mit den meisten
Mitgliedern des US-Establishments eng befreundet war (auf eine durch und durch "überparteiliche"
Weise, mit widerwärtigen Gefälligkeiten für alle). Die Folgen dieses Skandals hätten die Innen- und
Außenpolitik der USA, insbesondere im Nahen Osten, bereits tiefgreifend verändern müssen. Und doch
wird dies wahrscheinlich nie geschehen.

Im NATO-EU-Europa sieht es mindestens genauso düster aus, wie es sich für den wohl
masochistischsten Hinterhof des US-Imperiums gehört. Dort ist der schlimmste Skandal das, was mit den
Nord-Stream-Pipelines auf dem Grund der Ostsee passiert ist. Sie wurden für rund 20 Milliarden US-
Dollar gebaut, um billiges Gas aus Russland nach Deutschland und in die gesamte EU zu transportieren,
und wurden im September 2022 durch Sabotage weitgehend zerstört.

Das war der schlimmste Akt des Ökoterrorismus in der Geschichte Europas. Insbesondere angesichts
der Tatsache, dass Russland und China derzeit den Bau der Pipeline "Power of Siberia 2" abschließen,
wird die Zerstörung von Nord Stream auch als Teil einer historischen Neuausrichtung der eurasischen
Energieflüsse in Erinnerung bleiben, die die selbst verschuldete Deindustrialisierung Deutschlands – und
der EU – besiegelt hat.

Auf dieses wahnsinnige Ereignis folgte eine höchst bizarre Vertuschungsaktion. Tatsächlich ist es
unmöglich zu sagen, was erschreckender und atemberaubender ist: der Angriff auf die Pipelines selbst
oder dessen Vertuschung. Aber das müssen wir auch gar nicht: Das Ganze ist ein einziges großes
Durcheinander.

Ein Chaos, das zwar unter einer schmutzigen Schlammlawine westlicher Mainstream-Medienpropaganda
begraben ist, aber dennoch wie Methan aus einer gesprengten Gaspipeline an die Oberfläche sprudelt.
Und so verschwindet der Gestank nie wirklich: Die jüngste übelriechende Blase ist in Italien geplatzt, wo
die Polizei einen ukrainischen Terroristen – das ist die korrekte Bezeichnung für diejenigen, die Terrorakte
begehen – auf einer Familienreise festgenommen hat.

Sergei Kusnezow, ebenfalls Geschäftsmann (zufälligerweise in der Energiebranche) und Mitglied des
ukrainischen Militärs und Geheimdienstes (in Wirklichkeit: internationale Terrororganisationen, wie einer
ihrer Anführer offen und scherzhaft zugibt), wird plausibel beschuldigt, eine Schlüsselrolle beim Angriff
auf Nord Stream gespielt zu haben. Der vielseitige Ukrainer wird an Deutschland ausgeliefert werden.
Unterdessen fahnden die deutschen Behörden noch nach mehreren weiteren ukrainischen Terroristen,
die an dem Anschlag beteiligt waren.

Die beschämende, lächerliche Rolle, die westliche Medien und Möchtegern-Experten gespielt haben –
insbesondere in Deutschland, dem Land, das am stärksten von dem Anschlag betroffen war, wie Carlo
Masala oder Janis Kluge – , indem sie auf absurde Weise versuchten, Russland für diesen hinterhältigen
Terroranschlag gegen ganz Deutschland verantwortlich zu machen, ist bereits altbekannt. Dennoch sollte
man sich daran erinnern: Die Tatsache, dass dies keinen Einfluss auf ihre Karrieren und ihre künstlich
erzeugte Resonanz in den Mainstream-Medien hatte, sagt viel über den Abgrund der Täuschung und
Selbsttäuschung aus, zu dem die westliche Propaganda geworden ist.

https://www.youtube.com/live/0BGfo4yiCc8
https://www.rt.com/russia/602813-why-west-is-still-lying-ns/
https://www.wsj.com/world/europe/ukrainian-suspected-of-leading-nord-stream-sabotage-arrested-in-italy-3f648838
https://www.rt.com/russia/602813-why-west-is-still-lying-ns/
https://www.spiegel.de/panorama/nord-stream-was-ueber-den-mutmasslichem-pipeline-saboteur-serhij-k-bekannt-ist-a-599e64c8-c651-4978-ab6a-0b303d54a928?_gl=1*kfzsjj*spon_gcl_au*MTQwODk4NDMyNi4xNzU2NTMxMjY4
https://x.com/leonidragozin/status/1964783045745217676
https://www.rt.com/russia/602813-why-west-is-still-lying-ns/


3/4

Doch selbst nachdem die anfängliche Verleumdung Russlands weitgehend aufgegeben wurde, ist dies
keine Geschichte, in der sich endlich die Wahrheit durchgesetzt hat. In Wirklichkeit erleben wir, wie eine
Reihe alberner Lügen die nächste ablöst. Im Wesentlichen stecken wir, seit es selbst für die
unehrlichsten, unpatriotischsten und skrupellosesten westlichen Informationskrieger unmöglich geworden
ist, so zu tun, als hätte Russland eines seiner wertvollsten Güter gesprengt, in einer zweiten,
verbesserten – wenn man das so sagen kann – Phase alberner Geschichten für Dummies fest: Jetzt soll
jeder gute Konsument westlicher Mainstream-Medien glauben, dass es ein halbes Dutzend Ukrainer war,
und nur dieses allein, das mit etwas, das einer Badewanne mit Segel ähnelte, schwer gepanzerte
Pipelines auf dem Grund eines kalten, unwirtlichen Meeres sabotiert hat.

Russische Experten weisen unterdessen auf die Beteiligung hochqualifizierter und gut ausgerüsteter
Spezialeinheiten wichtiger NATO-Mitglieder wie Großbritannien hin. Wie so oft in letzter Zeit erscheint die
russische Sichtweise wesentlich plausibler als die im Westen verbreiteten Unwahrheiten.

Mit diesem Unsinn sollen wir auch glauben, dass die USA nichts mit dem Angriff zu tun hatten. Dabei
spielen die Enthüllungen des renommierten US-Investigativjournalisten Seymour Hersh und die Tatsache
keine Rolle, dass die USA ein perfektes Motiv hatten, ebenso wie Deutschlands freundliches
Nachbarland Polen (in beiden Fällen eine Kombination aus klaren und brutalen finanziellen Interessen
und kaltblütiger Geopolitik). Noch lächerlicher ist die derzeitige Mainstream-Linie des Westens, dass die
netten, anständigen Leute von der CIA die hitzköpfigen Ukrainer vor diesem Sprung in die Ostsee
gewarnt hätten. Ja, natürlich! Und Henry Kissinger hatte wirklich versucht, Salvador Allende aus dem
Präsidentenpalast in Chile ausfliegen zu lassen, kurz bevor er sich das Hirn wegblies, bevor die von der
CIA unterstützten Verschwörer ihn erwischen konnten.

In einer weiteren Wendung für die besonders Leichtgläubigen wird sogar der autoritäre, klinisch
verlogene, extrem korrupte und meist zugedröhnte ukrainische Staatschef Wladimir Selenskij von
jeglichem Verdacht ausgenommen. Er, so lautet die Geschichte, war ebenfalls kein Befürworter der
explosiven Tauchparty; nur der böse, außer Kontrolle geratene General Waleri Saluschny war dafür.

Mittlerweile berichtet eine große deutsche Zeitung, dass die deutsche Staatsanwaltschaft sich darauf
vorbereitet, Saluschny als Drahtzieher des Terroranschlags zu benennen. Das ist – kein Wortspiel
beabsichtigt – explosiv: Derzeit ist Saluschny, ein alter und erbitterter Rivale Selenskijs, ein
ungewöhnlicher Botschafter im Vereinigten Königreich (sein Englisch ist miserabel, seine diplomatischen
Fähigkeiten sind nicht vorhanden, aber das ist in der Ukraine ja durchaus üblich). Noch wichtiger ist, dass
er auch ein wahrscheinlicher Nachfolger Selenskijs ist, sollte der Westen beschließen, diesen durch
einen Palastputsch oder eine Farbrevolution zu stürzen.

Sie glauben, all das sei schon völlig verrückt? Dann unterschätzen Sie die NATO-EU-Europäer noch
immer. Denn hier kommt die nächste Stufe des Wahnsinns: Nachdem man sich auf eine dumme
Geschichte ohne Sinn und Verstand geeinigt hat, die die gesamte Schuld auf die Ukraine und nur auf die
Ukraine abwälzt, ist Deutschland nicht einmal bereit, vernünftige Konsequenzen aus seiner eigenen
Vertuschungsgeschichte zu ziehen.

Stattdessen hat Berlin deutlich gemacht, dass die Anerkennung Kiews als Urheber des schlimmsten
Angriffs auf deutsche Lebensadern und nationale Interessen in Friedenszeiten nicht bedeutet, dass die
Regierung Maßnahmen gegen die Ukraine ergreifen will. Sanktionen? Vergeltungsmaßnahmen? Auf
keinen Fall! Im Gegenteil, das kleinmütige Berlin verspricht Kiew noch mehr Milliarden Euro (zusätzlich
zu den 44 Milliarden, die dort bereits verschwendet wurden), während es demonstrativ nicht einmal den
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Terrorakt der Ukraine und den De-facto-Krieg gegen Deutschland anspricht. Das wäre schließlich sehr,
sehr unhöflich.

Und das alles vor dem Hintergrund, dass sie ihr eigenes Volk bedrohen – und damit auch die
Steuerzahler, die die Milliarden für die Korruption des Kiewer Regimes aufbringen –, mit einer sehr harten
Zeit der Sparmaßnahmen und der Beseitigung der Sozialleistungen konfrontieren. Auf einer
Pressekonferenz zu diesem Wahnsinn befragt, haben die deutschen Behörden ihren Bürgern nichts zu
sagen. So viel zu der Frage, wem sie sich rechenschaftspflichtig fühlen. Definitiv nicht dem deutschen
Volk.

Die deutschen Politiker beschwichtigen die Ukraine auf lächerliche Weise. Darüber hinaus
beschwichtigen sie alle anderen, die ebenfalls an diesem massiven, verheerenden Angriff auf die
Deindustrialisierung eines Landes beteiligt waren, das sich bereits in einer tiefen wirtschaftlichen Krise
befand – also höchstwahrscheinlich Polen, die USA und Norwegen. All das ist für jeden, der Augen hat,
offensichtlich. Dennoch ändert sich in Deutschland nichts. Oder vielleicht noch nicht?
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